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Die Thue-Morse Folge T = (tn)∞n=0 = (0110100110010110 . . .) ist definiert durch t0 = 0 und

tn =

{
tn/2, n gerade,

1− t(n−1)/2, n ungerade,
n = 1, 2, . . .

und ist das wahrscheinlich berühmteste Beispiel einer automatischen Folge, d.h. einer Folge, die
von einem endlichen Automaten erzeugt wird:

(Bei Eingabe der Bits von n wird tn ausgegeben.)
Wir untersuchen verschiedene Vorhersagbarkeitsmaße für die Thue-Morse Folge und viele an-

dere automatische Folgen: lineare Komplexität, Expansionskomplexität und Autokorrelation. Grob
gesagt sind nicht (schließlich) periodische automatische Folgen vorhersagbar und daher kryp-
tographisch schlecht.

Darüber hinaus studieren wir periodische Folgen über endlichen Körpern und vergleichen obige
Vorhersagbarkeitsmaße. Z.B. zeigen wir, dass für p-periodische Folgen über Fp die Expansionskom-
plexität ein feineres Maß als die lineare Komplexität ist.

Für eine Primzahl p > 2 ist die p-periodische Legendre-Folge L = (`n)∞n=0 definiert durch

`n =

{
1, n quadratischer Rest modulo p,
0, sonst,

n = 0, 1, . . .

Sie besitzt große lineare Komplexität und kleine Autokorrelation sowie kleine Korrelation höherer
Ordnung. Eine große Expansionskomplexität wäre eine weitere wünschenswerte Eigenschaft. Auch
wenn viele Beispiele darauf hindeuten, ist ein Beweis dieser Eigenschaft anscheinend nicht in Reich-
weite. Stattdessen definieren wir ein weiteres Vorhersagbarkeitsmaß, das zwischen Expansions-
komplexität und linearer Komplexität liegt und zeigen, dass dieses Maß für die Legendre-Folge
groß ist.
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